


Fehleranalyse von Diktaten





Diktat vom              .................  





Anzahl der Wörter:  .........  davon richtig   .........   davon falsch    .........





Fehlerkategorie�
Häufigkeit Strichliste�
Häufigkeit in Zahlen�
%�
RP�
+/-


 0�
�
Groß- und Kleinschreibung�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei Dehnungs - h�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei i - ie - ih�
�
�
�
�
�
�
Verdoppelung�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei s - ss - ß�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei b - p �
�
�
�
�
�
�
Fehler bei v - f�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei tz - z - tzt�
�
�
�
�
�
�
Endsilbe -en falsch�
�
�
�
�
�
�
Buchstaben ausgelassen�
�
�
�
�
�
�
lautgetreue Schreibweise�
�
�
�
�
�
�
Wort völlig unleserlich�
�
�
�
�
�
�
Sonstige�
�
�
�
�
�
�



Hinweise zum Umgang mit dieser Fehleranalyse:





Schauen Sie sich jeden Fehler an. 


Machen Sie in der Spalte "Strichliste" einen Strich bei der richtigen Fehlerkategorie.


Tragen Sie in jeder Zeile die Anzahl der Fehler in die Spalte "Häufigkeit in Zahlen" ein. 


Zählen Sie alle Wörter des Diktates durch. 


Berechnen Sie für jede Zeile den Fehlerprozentsatz. Beispiel:  Das Diktat hatte 30


     Wörter. 6 Fehler entfallen auf die Kategorie "Groß- und Kleinschreibung". 





Berechnung 6 mal 100 = 600 : 30 = 20 %





Tragen Sie die Fehlerprozentzahl für jede Zeile in die Spalte % ein. 


Bilden Sie den Rangplatz - die höchste Prozentzahl erhält die 1, die nächste die 2 usw. 


Damit kennen Sie die Übungsschwerpunkte. 


Wenn Sie können, vergleichen Sie die Fehlerprozente mit dem letzten Diktat davor. Es


     ist wichtig, dies in die Spalte +/O/- einzutragen und mit dem Kind zu besprechen. Nur


     so erfährt es, wo es sich schon relativ verbessert hat. 


  Tragen Sie zuletzt in die oberste Zeile über der Tabelle die Anzahl der Wörter, die


        richtigen und die falschen ein. Das ist für S i  e   wichtig. Wenn Ihr Kind auf 100


        Wörter 20 falsch schreibt, so schrieb es 80 richtig. Starren Sie nicht auf die Zensur.


  Machen Sie sich klar, dass Ihr Kind auch dann 80 % richtig schrieb, wenn es eine 6


       erhielt. 
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